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Protokoll der Generalversammlung der IGöV Bern 
vom 7. Dezember 2021, Hotel Kreuz, Bern 
 
 

1. Begrüssung / Wahl der Stimmenzähler 

Der Präsident Peter Krebs begrüsst die versammelten Mitglieder. Er ist froh, dass die Generalversammlung 

dieses Jahr wieder stattfinden kann, nachdem sie letztes Jahr wegen der Pandemie ausfallen musste. 

Allerdings kann die Versammlung auch dieses Jahr wegen Corona nur eingeschränkt stattfinden: Das Referat 

von Armin Weber, Leiter Internationaler Personenverkehr fällt aus, da die SBB wegen der kritischen Corona-

Situation momentan keine öffentlichen Veranstaltungen mehr durchführen oder daran teilnehmen. Markus 

Thut wird als Stimmenzähler bestimmt. 

 

2. Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung 2019 

Das Protokoll wird stillschweigend genehmigt. 

 

3. Jahresbericht 2020/2021 

vgl. Beilage. Der Jahresbericht des Präsidenten wird mit Applaus und Dank an den Präsidenten genehmigt. 

 

4. Jahresrechnung 2019/2020 und 2020/2021 

Der Kassier Urs Schopfer stellt die Rechnung vor. Die Rechnung 2019/2020 schliesst bei Ausgaben von Fr. 

3'303 und Einnahmen von Fr. 4'966 mit einem Jahresertrag von Fr 1'663 ab. Die Rechnung 2020/2021 

schliesst bei Ausgaben von Fr. 4‘811 und Einnahmen von Fr. 4‘632 mit einem Verlust von Fr. 179 ab. Das 

Vereinsvermögen beläuft sich per Ende Oktober 2021 auf Fr. 28‘078. 

 

Die Rechnung wurde von Revisor Rudi Hoz geprüft. Mit schriftlichen Bericht bestätigt er die Richtigkeit der 

beiden Jahresrechnungen und beantragt der Generalversammlung deren Genehmigung sowie Entlastung des 

Vorstands. Die Anwesenden genehmigen einstimmig die Rechnung und erteilen dem Vorstand Entlastung. 

 

5. Mitgliederbeiträge und Budget 2021/2022 

Der Vorstand beantragt, die Mitgliederbeiträge unverändert zu belassen. Der Antrag wird einstimmig 

genehmigt. 

 

Das Budget 2021/2022 wird durch den Kassier Urs Schopfer vorgestellt: Es ist im gleichen Rahmen wie in 

vergangenen Jahren erstellt. Bei einem Ertrag von Fr. 5’071 und Ausgaben von Fr. 8‘700 wird ein Defizit von 

Fr. 3‘619 budgetiert. 

 

6. Tätigkeitsprogramm 2022 

Der Präsident kündet für 2022 an, dass der Vorstand Grundsatzüberlegungen zu einem neuen Thema 

anstellt, welches den Mitgliedern zu gegebener Zeit vorgestellt werden wird. Weitere Themen, wie die bald 

auslaufende Frist für die Umsetzung des Behindertengleichstellungsgesetzes im ÖV und die städtische 

Vorlage zur Sanierung der Tramlinie Fischermätteli werden den Vorstand 2022 voraussichtlich ebenfalls 

beschäftigen. Die IGöV Bern wird wie bis anhin bei anstehenden Mitwirkungen und Vernehmlassungen teil- 

und Begleitgruppen Einsitz nehmen. 

 

Das Tätigkeitsprogramm wird einstimmig genehmigt. 
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7. Gesamterneuerungswahlen 

Zwei Rücktritte sind zu vermelden: 

- Katharina Sollberger ist bereits 2019 aus dem Vorstand zurückgetreten.  

- Simon Bischoff tritt auf Ende Jahr ebenfalls zurück.  

Der Präsident dankt den beiden ausscheidenden Mitgliedern für Ihr Engagement und wünscht Ihnen für Ihre 

Zukunft alles Gute. Der Vorstand schlägt der Generalversammlung die Wahl von Ueli Christen (Uetendorf) 

vor. Er bezeichnet sich als „Agglo-Menschen“, lebt in Uetendorf, interessiert sich als Geograf, früherer Lehrer 

und Schulleiter für den ÖV und besonders für den Güterverkehr auf der Schiene. Ueli Christen wird mit 

Akklamation gewählt. 

 

Die übrigen Vorstandsmitglieder stellen sich zur Wiederwahl und werden ohne Gegenstimme und 

Enthaltungen gewählt. 

 

Der Revisor stellt sich ebenfalls zur Wiederwahl und wird ohne Gegenstimme und Enthaltungen gewählt. 

 

9. Verschiedenes 

Folgende Bemerkungen werden von Mitgliedern vorgebracht: 

- Simon Bischof dankt dem Vorstand und der IGöV seinerseits für die gute Zusammenarbeit. Er hat in 

seiner Zeit bei der IGöV gelernt und auch in seinem politischen Engagement einbringen können, z.B. 

im Grossen Rat des Kantons Freiburg. Dort ist nun vor kurzem ein neues Mobilitätsgesetz 

verabschiedet worden, welches die Förderung des ÖV auf eine neue Grundlage stellen wird. 

- Die Verhältnisse auf der S-Bahnstation Europaplatz der BLS (Gürbetal- und Schwarzenburglinien) 

sind seit langem unhaltbar. Eine Sanierung ist generell und zur Erfüllung der Hindernisfreiheit 

dringend notwendig. Vorstandsmitglied Ueli Müller informiert, dass es an diesem Standort sehr 

schwierig ist, ein Projekt auszuarbeiten, welches alle Anforderungen erfüllt, da sich die Haltestelle in 

einer Kurve befindet. Gemäss seinem Kenntnisstand sollte demnächst ein Projekt dem Bund zur 

Bewilligung eingereicht werden. 

 

Für das Protokoll: 

U. Müller 


